
Stadien zu Benedictus Levita. VII. 333

2, 69 a: Quelle unbekannt . Knust bemerkt (a. a. 
0.): ‘cf. Capit. Worm. 829 eccles. 3’, d. h. Capitulare 
Wormatiense 829 c. 3 (MG. Capit. II, 12); c. 3 cit. ist eine 
Teil parallele zu Ben. 2, 69 a, aber nicht dessen Quelle. 
Benedikt scheint ein nirgends sonstwo überliefertes echtes 
Capitulare vor sich zu haben. Möglicherweise hat er diese 
Vorlage interpoliert; verdächtig sind: ‘propriis’ hinter 
‘episcopis’ (beziehungslos! denn die missi des Königs haben 
keine episcopi proprii), ferner ‘vel quae dotem suam per­
ditam vel subtractam habent’ , weil diese Worte zu dem 
Imperativ des Hauptsatzes (‘dotentur’, nicht etwa: ‘d. vel 
dotem recipiant’) nicht genau stimmen; endlich der Schluss 
‘ut, quod iniuste perdiderunt, iuste recipiant’, weil diese 
Motivierung zu der einen Hauptvorschrift (nicht­
dotierte Kirchen auszustatten) passt wie die Faust aufs 
Auge. Die Antithese ‘iniuste — iuste’ findet sich auch im 
pseudoisidorischen Phrasenvorrat .
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1) Auch Stutz, Gesch. des kirchl. Benefizialwesens I, 1, 255, N. 62 
litt, a, S. 268, N. 24 erwähnt unser Kapitel, ohne eine Quelle namhaft 
zu machen. 2) Vgl. auch zu 2, 69 b. 3) Anaclet. c. 26 med. (ed. 
Hinschius p. 80): ‘hi, qui iniuste opprimuntur, iuste reformentur’ (Quelle 
davon unbekannt). 4) Vgl. zu 2, 69a. 5) Ben. 1, 184 med. 137.
2, 84 rubr. 85. 108; vgl. auch 1, 16. 2, 57. 58. 6) Vgl. Stutz a. a. O.
8. 227, N. 54 (dazu S. 268, N. 24. 27). 7) Von blossem ‘claudere
ecclesias’ ist in den Capitula incerta c. 3 (MG. Capit. I, 232) die Rede.

2, 69 b: Quelle unbekannt. Vielleicht aus demselben 
nichtüberlieferten Capitulare wie 2, 69 a. Auch in 2, 69 b 
hat man mit möglicher Verunechtung zu rechnen; die 
Worte ‘aut subtracta reddere noluerint’  hinken nach, das 
Wort ‘noluerint’ ist überflüssige Wiederholung; in dem 
‘episcopus proprius’ tritt die bekannte Lieblingsfigur 
Benedikts auf5. — Die Zwangsmittel, mit denen der 
Bischof den Widerstand der Kircheneigentümer brechen 
soll, sind den Kapitularien auch sonst geläufig; vgl. zum 
‘reliquias auferre’ Cap. Wormat. 829 c. 2 (MG. Capit. 
II, 12 lin. 25), zum ‘ecclesias destruere’ Cap. missorum 803 
c. 1 (1. c. I, 115), Hlotharii Cap. Papiense 832 c. 1 i. f. 
(1. c. II, 60, übrigens nicht auf Eigenkirchen bezüglich6)7. 
— Zu der Frage, warum es heisst ‘aliquis liberorum’, 
vgl. Stutz, Gesch. des kirchl. Benefizialwesens I, 1, 224, 
N. 37; was Stutz von der Frankfurter Synode 794 c. 54 
sagt, gilt mutatis mutandis von unserem Kapitel.
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2, 70: Quelle unbekannt, trotzdem Knust a. a. O. sie 
im ‘Lib. poenit. apud Martene 1. c.’ gefunden zu haben 
behauptet. Dass für Selbstmörder Almosen und Gebete 


